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Gesuch um Einleitungsbewilligung an die öffentliche Kanalisation

Zur Bewilligung des Kanalisationsanschlusses (je Abwassersystem) sind das ausgefüllte Gesuch und die Planunterlagen im Doppel an die Gemeinde Risch, Abteilung Planung/Bau/Sicherheit, Bereich Tiefbau, Zentrum Dorfmatt, 6343 Rotkreuz, einzureichen.
Gesuchssteller/in (Bauherrschaft)
[bookmark: Text6][bookmark: _GoBack]Firma	     
Strasse	     	Hausnummer	     
PLZ	     	Ort	     
Sachbearbeiter
Name	     	Vorname	     
Telefon	     	Natel	     
E-Mail	     
Bauleitung (Projektverfasser)
Firma	     
Strasse	     	Hausnummer	     
PLZ	     	Ort	     
Sachbearbeiter
Name	     	Vorname	     
Telefon	     	Natel	     
E-Mail	     
Angaben zum Objekt
Projektbezeichnung	     	Grundstücksfläche	      m2
GS Nr. / Assek.-Nr.	      /      	Koordinaten (LV95)	     /     
Strasse	     	Hausnummer	     
Innerhalb Bauzone	|_|	ausserhalb Bauzone	|_|
|_| Neuanschluss	|_| Zweckänderung	|_| Um-/Anbau	|_| Projektänderung
|_| Einfamilienhaus mit	      Zimmern	|_| Garage/Einstellhalle für       Autos
|_| Mehrfamilienhaus mit	      Wohnungen	|_| gewerbliches / industrielles Gebäude
|_| Schwimmbassin mit	      m3 Inhalt	|_| bestehendes Gebäude (Aus-/Umbau)
|_| Sonstige Angaben:	     
Abwassersystem
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| Mischwasser	|_| Schmutzwasser	|_| Regenwasser	|_| Versickerung	|_|	Gewässereinleitung
gewerbliche / industrielle Abwässer: 	|_| ja	|_| nein
wenn ja, welche: 	     	Abwassermenge:	      l/s	
Anschlussleitung
Länge / Material / Durchmesser:	      /       /      
Durchleitung durch Drittgrundstücke	|_| nein	|_| ja, Grundstücke:      
Gesamtschmutzwasseranfall       in l/s, max. anschliessbare Regenwassermenge 30 l/sxhared
Gewässerschutz
|_| übrige Bereiche	|_| Zuströmbereich	|_| Gewässerschutzbereich	|_| Grundwasserschutzzone S
Baubewilligung
|_| nicht erforderlich	|_| ausstehend	|_| erteilt unter BG Nr. RI-    -     
Anschlussgebühr[footnoteRef:1] [1:  Abwasserreglement der Gemeinde Risch vom 29. April 2002] 

Grundlage für die provisorische Berechnung
Gebäudevolumen Wohn-/Bürobauten:	      m3
Nutzfläche Gewerbe-/Industriebauten:	      m2
Entwässerte Fläche:	      m2
Rechnungsempfänger
|_| Bauherrschaft	|_| Bauleitung
Einverständnis des Grundstückseigentümers bei Durchleitung
Zustimmung des Eigentümers liegt bei:	|_| ja	|_| nein
Einverständnis des Leitungseigentümers bei Mitbenutzung einer bestehenden Leitung
Zustimmung des Eigentümers liegt bei:	|_| ja	|_| nein
geplante Ausführungstermine
Bauanfang (Aushub Baugrube)	Oktober 21
Bauende (Schlussabnahme private Abwasseranlage)	April 22
Unterschriften
Die Unterzeichnenden bestätigen hiermit die Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen und Angaben.

Ort, Datum	Bauherrschaft	Bauleitung
…………………………………	…………………………………	…………………………………
Beilagen
|_| Katasterauszug (sofern kein Baugesuch vorliegt)
|_| Projektplan der Liegenschaftsentwässerung Mst. 1:……. (mit Sohl-/Höhenkoten, Gefälle, Material usw.)
|_| Längenprofil der Liegenschaftsentwässerung Mst. 1:……. (von öffentlicher Kanalisation bis zum entferntesten
	Anschlusspunkt mit zugehörigen Gebäudehöhen)
|_| Zustimmung zur Durchleitung durch Drittgrundstücke
|_| Umgebungsplan der zu entwässernden Flächen (Parkplätze, Zufahrten)
|_| Technischer Bericht (nur bei 
|_| Zustandsbericht der bestehenden Kanalisationsanlage
|_| Baustellenentwässerungskonzept

Rechtliche Grundlagen sowie Planungs- und Ausführungsrichtlinien und Normen:
· Bundesgesetz über den Gewässerschutz (GSchG)
· Gewässerschutzverordnung (GSchV)
· Gesetz über die Gewässer (GewG)
· Genereller Entwässerungsplan (GEP)
· Abwasserreglement Gemeinde Risch und dazugehörige Verordnung
· Planung und Erstellung von Liegenschaftsentwässerungen (Schweizer Norm, SN 592 000)
· Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung von Niederschlagswasser in Siedlungsgebieten (Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute, VSA)
· Zulassungsempfehlung VSA / suissetec / VKR (www.qplus.ch) für Rohrsysteme, Bodenabläufe, Regenwasserabläufe und Sanitärapparate.
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